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Austausch und Mobilität

Eine andere Sprache und Kultur (er)leben
Gemeinsame Aktivitäten, gegenseitige Besuche oder Halbklassenaustausche: Schülerinnen und Schüler aus

verschiedenen Sprachregionen können sich auf ganz unterschiedliche Art begegnen. Movetia, die nationale

Agentur für Austausch und Mobilität, unterstützt Projekte für Klassen und Schülerinnen und Schüler der

obligatorischen Schule, der Mittelschule und der Berufsschule.

VON KATHRIN MULLER, MOVETIA

Kleine Kinder machen es uns auf ganz

natürliche Weise vor: Sie lernen am

einfachsten beim konkreten Ausprobieren,

Erleben, Fühlen - und wenn viel Begeisterung

dabei ist, lernt es sich besonders

nachhaltig. So verhält es sich auch

später: Eine neue Sprache zu erlernen

klappt am besten im direkten Kontakt

mit Menschen, welche diese Sprache

täglich sprechen. Sich austauschen,

Neues erleben und diese Erlebnisse

mit Gleichaltrigen teilen: Dies sind die

Zutaten, um Schülerinnen und Schüler

für eine neue Sprache zu begeistern.

Klassenaustausch
Möglichkeiten

Diverse

Vlovetia fördert diverse Formen des

Klassenaustauschs zwischen den

Sprachregionen in der Schweiz (siehe

Grafik). Der mindestens zweitägige

Auswusch soll bei den Schülerinnen und

Schülern die Freude an einer anderen

_andessprache und Interesse für

andere Kulturen wecken. Das Förderprogramm

«Klassenaustausch» ermuntert

_ehrpersonen zu diesem Experiment,

ndem es Treffen zwischen zwei oder

mehreren Klassen oder Teilklassen aus

unterschiedlichen Sprachregionen der

Schweiz finanziell und organisatorisch

unterstützt. Movetia leistet einen

:inanziellen Beitrag an Reise, Aufent-

nalt und Übernachtungen (s. Kasten

(Fördermittel erhalten»). Zusätzlich

Klassenaustausch - Austauschformen
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stellt die nationale Agentur eine

durchgängige Projektunterstützung und eine

gute Vorbereitung und Begleitung der

Lehrpersonen sicher. Denn wenn sich

die Lehrpersonen kompetent fühlen

und gut informiert sind, steigt auch ihre

Lust, sich mit der Schulklasse in dieses

Abenteuer zu stürzen.

Fördermittel erhalten

Die Förderung von Klassenaustausch-

projekten basiert auf Pauschalbeiträgen

für festgelegte Zuschusskategorien.

Diese sehen wie folgt aus:

- Pro Reisetag und Schüler/in

SFr. 15-
- Pro Übernachtung (Jugendherberge,

Campingplatz usw. Die Übernachtung

in einer Gastfamilie wird nicht als

Übernachtung angerechnet) und pro

Schüler/in:

SFr. 10-
- Pro Austauschtag und Schüler/in:

SFr. 5.-

- Organisationspauschale zur Deckung

des Mehraufwands pro Partner:

SFr. 150.-

Infos: www.movetia.ch

Sprache und Medienkompetenz
verbinden - AlpConnectar

Das Pilotprojekt «AlpConnectar»

ist eine der möglichen Formen des

Klassenaustauschs. Schulklassen aus

verschiedenen Landesteilen begegnen

sich in einem virtuellen Klassenzimmer

regelmässig zu konkreten Themen oder

Projekten. Mit Videokonferenzen

überwinden die Schülerinnen und Schüler

die kilometerweiten Distanzen zwischen

den Regionen - und die Sprachgrenzen.

Das Lernen der Fremdsprache erfolgt in

praktischen Situationen. Die zur Verfügung

gestellten digitalen Technologien

fördern überdies die Medienkompetenzen

der Schülerinnen und Schüler.

Das Programm richtet sich an

Lehrpersonen, die ihren Schülerinnen und

Schülern eine zweite Landessprache

projektartig, eingebettet in einen

überfachlich-didaktischen Kontext,

vermitteln möchten. Ein Projekt dauert

ein ganzes Schuljahr und beinhaltet

neben dem virtuellen Austausch auch

mindestens ein physisches Treffen der

Partnerklassen. Den Lehrpersonen

werden fixfertige, altersgerechte

Unterrichtssequenzen zur Verfügung gestellt.

Viele Möglichkeiten, ein Ziel

Movetia stellt auch Angebote bereit,

die Lehrpersonen und ihren Klassen

themenspezifische Begegnungsmöglichkeiten

bieten. Für die Konzeption

dieser Treffen arbeitet Movetia sowohl

mit Museen und Fiochschulen als auch

mit kantonalen Behörden zusammen,

die für die Förderung des schulischen

Austauschs zuständig sind.

Ob nun zwei Tage vor Ort, virtueller

Austausch oder regelmässige Treffen

über eine längere Zeit hinweg: Ziel aller

Programme ist es, Schülerinnen und

Schülern die Gelegenheit zu geben, die

erlernte Sprache in praktischen Situationen

anzuwenden. Sie müssen

miteinander kommunizieren, um Aufgaben

durchführen zu können. Die Sprache

wird so zu einem Werkzeug und die

Schülerinnen und Schüler erleben, dass

sie in der Lage sind, sich in der

Fremdsprache zu verständigen.
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Partnerklassen finden auf der
Plattform match&move

Ohne Partnerklasse kein Klassenaustausch:

Um ein Projekt einzureichen,

braucht es mindestens zwei Austauschpartner.

Bisher war dieser erste Schritt

häufig schwierig - nun schafft die

Online-Plattform match&move

(www.matchnmove.ch) Abhilfe: Schulen

und Lehrpersonen, die einen

Klassenaustausch organisieren möchten,

können auf der Plattform ihr Projekt

präsentieren und mit wenigen Klicks

nach einer geeigneten Partnerklasse

suchen.

Weitere Programme für
einzelne Schülerinnen und

Schüler - und für Lehrpersonen

Movetia unterstützt auch Ferienaustausch

für Jugendliche oder

Weiterbildungen für Lehrpersonen. Das

Programm Ferienaustausch bietet

11- bis 18-jährigen Jugendlichen die

Möglichkeit, eine bis zwei Wochen

lang bei einer Familie in einer anderen

Sprachregion der Schweiz zu leben.

Anschliessend empfangen sie ihre

Austauschpartnerin oder ihren

Austauschpartner in der eigenen Familie.

Das 14-tägige Sprachbad eines

Einzelaustausches ist intensiv, es

verbessert die Sprachkompetenzen und

baut Hemmungen ab. Überdies trägt es

zum Verständnis der kulturellen Vielfalt

der Schweiz bei. Movetia vermittelt

Austauschpartner/-innen für alle

Sprachregionen der Schweiz.

Mit dem Programm «Europäische Mobilität

Schulbildung» können Lehrerinnen

und Lehrer aus der Schweiz im europäischen

Ausland ihre beruflichen Kompetenzen

erweitern. Unterstützt werden

strukturierte Weiterbildungen,

Unterrichtshospitationen und Lehrtätigkeit.
Ziel ist die Qualitätsentwicklung und

die Innovationsförderung an Schweizer

Schulen sowie die Förderung der

Aufgeschlossenheit der Lehrpersonen

gegenüber der gesellschaftlichen,

sprachlichen und kulturellen Vielfalt in
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Europa. Die Zuschüsse werden nach

Mobilitätsdauer, geplanten Aktivitäten,

Teilnehmeranzahl und dem Aufenthaltsland

ausgerichtet.

Unterstützung durch Movetia

Die nationale Agentur für Austausch

und Mobilität Movetia berät Lehrpersonen

bei der Organisation ihres

Projekts. Movetia stellt Empfehlungen und

Informationen zum Anmeldeverfahren

und zur Vorbereitung eines Austauschs

zur Verfügung und unterstützt die

Lehrpersonen in allen Phasen eines

Projekts mit konkreten Ideen für bewährte

Aktivitäten.

movetia i §
Infos: www.movetia.ch oder

klassenaustausch@movetia.ch.

Kantonale Unterschiede

Engagierte Kantone erzielen gute Ergebnisse.

Im Jahr 2018 hat Movetia mit dem Programm Klassenaustausch insgesamt 8488

Schülerinnen und Schüler unterstützt und 214 Jugendliche für einen Ferienaustausch

in eine Gastfamilie vermittelt. Die Zahl der Austauschaufenthalte ist tendenziell am

Steigen, wobei der Sprachaustausch in zweisprachigen Kantonen sowie in Kantonen

nahe an einer Sprachgrenze besonders beliebt ist. Ferner zeigt sich, dass die Anzahl

der durchgeführten Projekte in den Kantonen, die gezielte Informationen zu den

Möglichkeiten für Austausch und Mobilität verbreiten und ihren Schulen konkrete

Austausch- und Mobilitätsprogramme anbieten, höher liegt als in den übrigen

Kantonen. Kurz gesagt: Wo sich die Politik für Austausch und Mobilität engagiert, wo

eine Austausch- und Mobilitätskultur am Entstehen ist, da lassen auch die Ergebnisse

nicht lange auf sich warten.

Gegenwärtig nehmen pro Jahr etwa zwei Prozent der Volksschülerinnen und

Volksschüler an einem Austausch- oder Mobilitätsprojekt teil. Diese Zahl muss allerdings

relativiert werden, da sie nicht ganz der Realität entspricht. Angesichts der von den

Kantonen übermittelten Daten und der Beobachtungen aus der Praxis vermittelt diese

Zahl kein vollständiges Bild der Initiativen der Schulen. Eine systematischere und

zuverlässigere Erfassung der Austausch- und Mobilitätsaktivitäten gehört denn auch

zu den Flerausforderungen der neuen Strategie für Austausch und Mobilität von Bund

und Kantonen.
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